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Bruchwald südöstlich des Vierower Waldes

Flussniederung / Durchströmungsmoor / Grundmoräne

Grenztal und Peenetal
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Walzenseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Erlen-Bruchwald,
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07509

Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Fieberklee-Sumpffarn-Walzenseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald, 
Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Staudenflur

Der vorliegende Biotopkomplex befindet sich am Rand eines wenig durch erfolgte Entwässerungen beeinflussten Talbereiches der Peene 
(westlich, durch einen Kanal getrennt, befindet sich der Komplexbiotop 4026). Das Peenetal durchzieht hier eine flach wellige Grundmoräne. 
Ursprünglich war hier auf dem leicht zum Fluss hin geneigten Gelände großflächig die Vegetation der Basen-Zwischenmoore ausgebildet. 
Heute finden sich nur noch kleinflächige Restflächen, die mesotrophe Nährstoffverhältnisse aufweisen.
Der aufgrund von flachen Torfstichen überwiegend wellig reliefierte Biotop weist heute überwiegend nasse mittelalte Bruchwälder auf 
eutrophen degradierten Torfen auf (wobei der östliche Bruchwald jünger als der westliche ist).
Im Westteil sind Nachtschatten-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwaldbereiche sowie Sumpffarn-Walzenseggen-Birken-Erlen-
Bruchwaldbereiche ausgebildet. Letztere sind verzahnt mit eher kleinflächig auftretenden mesotrophen Fieberklee-Sumpffarn-Walzenseggen-
Birken-Erlen-Bruchwaldbereichen. Leicht höher gelegen (auf dem Balken) finden sich feuchte rasenschmielenreiche Ausbildungen.
Der Ostteil wird von nassen Steifseggen- bzw. Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwäldern (wahrscheinlich langfristig schwach überstaut; 
mit erheblichen Pflegerückständen) sowie feuchten Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwäldern (mit Springkraut und Brennnessel) 
eingenommen. Auch kleinere stärker gestörte Rasenschmielen-Erlenwaldbereiche gehören zum Biotop (besonders im Nordosten).
Am Nordrand (im Übergang zur angrenzenden Frischwiese) ist eine Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Staudenflur ausgebildet.
Der Biotop grenzt im Süden (und Westen) an einen Deich (mit unbefestigtem Fahrweg), welcher den Biotop von der Peene (bzw. von einem
Kanal) trennt, im Osten und Nordwesten grenzen Torfstichgewässer (mittels Luftbildcode erfasst) an und im Nordwesten entwässerte 
Frischwiese.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Glyceria maxima Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata
Moehringia trinervia Urtica dioica

Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex paniculata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Peucedanum palustre Poa trivialis Potentilla palustris
Ranunculus flammula


